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Poolangebot im Landkreis Märkisch-Oderland  
Flächenpool Grünland Hoppegarten 

Naturraum Barnim und Lebus, Ostbrandenburgisches Heide- und Seengebiet  

Größe Ca. 2,4 ha 

Ausgangszustand Acker 

Zielzustand Extensives Dauergrünland; Ausprägung als Magerrasen 

Naturschutzfachliche Auf-
wertungswirkung 

Arten / Lebensräume  

 

Schaffung und Aufwertung von Habitaten 
für Vögel und Wirbellose, Etablierung von 
artenreichen Vegetationsstrukturen (hier 
der eher trockenen / mageren Ausprägung) 

Beitrag zum Biotopverbund  

Landschaftsbild Erhöhung Vielfalt und Eigenart durch Schaf-
fung neuer Strukturen; Förderung des na-
turnahen Übergangs vom besiedelten in 
den Außenbereich 

Boden Verbesserung physikalischer und chemi-
scher Bodeneigenschaften; Abbau von Bo-
denerosion und stofflichen Belastungen 

Grundwasser Abbau stofflicher Belastung, Verbesserung 
des Wasserrückhalts im Gebiet 

Besonderheiten /  
Bemerkungen 

Pool auf Eigentumsflächen eines Vertragspartners der Flächenagentur 
Brandenburg GmbH 

 

Das Poolgebiet befindet sich am 

westlichen Ortsrand der Ort-

schaft Hoppegarten (Landkreis 

Märkisch-Oderland). 
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Am Übergang der Ortslage Hoppegarten in den Außenbereich (Richtung Maxsee) wird hier auf einem 

bis Herbst 2020 als Acker genutzten Schlag extensives Grünland entwickelt. Wegen der recht mageren 

Ausprägung des Ackerbodens und der im Umfeld bereits vorhandenen Magerrasen wird hier auf eine 

Ansaat bewusst verzichtet. Es wurde auf der Fläche 2020 noch einmal Roggen angebaut, der im Herbst 

abgetragen wurde. Anschließend wird auf eine Etablierung der Vegetation durch Selbstbegrünung ge-

setzt. Nachsaat ist im Falle des ungenügenden Erfolges dieses Vorgehens eine Option 

Die Fläche wird künftig durch einschürige Mahd mit Mahdgutentfernung gepflegt, der Mahdzeitpunkt 

wird der Entwicklung der Zielarten angepasst. Beweidung ist eine Option, ggf. aber erst nach Etablie-

rung des Grünlandes. 

 

 

Abb. 1: Abtrag des Roggens im Herbst 2020 (Foto: R. Eh-

wald) 

 

Abb. 2: Eindruck der Fläche im Sommer 2021 (Foto: M. 

Szaramowicz) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterführende Informationen können Sie bei Bedarf unter unten angegebener Adresse erhalten. 

Die Daten und Angaben auf diesen Seiten sind urheberrechtlich geschützt.  Die Beschreibungen, Grafiken und Fotos dürfen 

ohne unser Einverständnis von Dritten weder sinngemäß verwendet noch kopiert werden. 


